
„Nach der Kirmes wird’s schnell ad-
ventlich“, weiß Patrokli-Küster Ge-
org zur Heiden. Also heißt es, sich
zeitig auf den Weg zu machen, um
die Westfälische Krippe, die in die-
sen Wochen wieder Tausende von
Besuchern anzieht, aufzubauen.
Die Zahl der Stunden, die er und der
Männerkreis in der Kirche verbrin-

gen, um zwischen den Turmpfeilern
im Westwerk die wunderschönen
Bilder der liebevoll und detailreich
ausgestatteten Landschaft zu ge-
stalten, lässt sich nicht festhalten.
Nach vielen Jahren mag manches
zur Routine geworden sein, „vor al-
lem aber braucht man Ruhe“, weiß
Georg zur Heiden. Und er fügt hin-

zu: „Wir sind nur die Betrachter der
Szene. Die Krippe hat ein Eigenle-
ben und jede Figur ihren eigenen
Charakter.“ Das Besondere an die-
ser weit über Soest hinaus bekann-
ten Darstellung der Weihnachtsge-
schichte: Als Herberge dient die
Nachbildung eines Bauernhauses,
so wie es in der Börde stehen könn-

te. Brunnen, Bachlauf und Bäume
gehören zu einer Hofanlage, die für
den Landstrich am Hellweg typisch
ist. „Es ist immer wieder schön zu
sehen, wie sich Jung und Alt erfreu-
en“, so Georg zur Heiden. Die ers-
ten Arbeiten starten bereits im Ok-
tober mit der Unterkonstruktion
aus 58 Brettern und 34 Böcken. Die

Helfer sehen die Requisiten durch
und stellen fest, was möglicherwei-
se repariert werden muss. Dass die
Adventszeit naht, zeigt sich im
Dom, wenn das Holzpodest ent-
steht. Dann dauert es auch nicht
mehr lange, und die Gitterboxen
mit dem Material, wie Holz, Moos
und Steine, müssen aus dem Som-

merlager geschafft werden. Die Ge-
bäude werden von der Orgelbühne
geholt, die Küchenutensilien inspi-
ziert, die Tischwäsche gewaschen,
und das Dorf nimmt nach und nach
Gestalt an. „Immer von der Mitte
nach außen“, veranschaulicht Ge-
org zur Heiden das Grundprinzip.
Die Figuren sind für ihn inzwischen

schon zu guten Bekannten gewor-
den. So sehen es wohl auch die vie-
len Besucher, die beim Stadtbum-
mel immer wieder vorbeischauen,
um einen Blick auf die Stationen
des Geschehens der Heiligen Nacht
zu werfen. Die Westfälische Krippe
gehört zum Soester Weihnachts-
brauchtum. � Köp. / Fotos: Dahm

So entsteht die Westfälische Krippe im Patroklidom
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Weihnachtsmarkt Soest
11 bis 20 Uhr geöffnet, Gastrono-
miestände bis 22 Uhr.
Bühne Vreithof: 17 bis 17.30 Uhr
Schulchor Hellweg Grundschule.
Aktionshaus: Mittelalterliche Klei-
derschneiderei – Ruth Reismann.

Kinoprogramm
Schlachthof
„Simpel“, 20 Uhr.

Universum
„Tokio Hotel – Hinter die Welt“,
19.15 Uhr.
„Coco – Lebendiger als das Le-
ben!“, 3D: 14.30, 17.15, 20 Uhr.
„Flatliners“, ab 12 Jahre, 21 Uhr.
„Girls Trip“, ab 16, 16.45 und 19
Uhr.
„Paddington 2“, 14.45 Uhr.
„Fack ju Göhte 3“, ab 12, 14.30
Uhr.
„Bad Moms 2“, ab 12 , 17 Uhr.
Sneak Preview, 21.15 Uhr.

Radarkontrollen
Die Polizei kontrolliert heute in
Lippstadt, Westernkötter Straße
und in Geseke, B 1.

Der Kreis blitzt in dieser Woche in
Lippetal, Warstein und Welver, heu-
te besonders am Kurzen Weg, Lip-
petal.

Auto beschädigt
und abgehauen

SOEST � Am vergangenen
Freitag parkte ein 47-jähriger
Mann aus Meschede seinen
weißen VW Golf in Soest auf
der Werkstraße. Als er gegen
23.30 Uhr zu seinem Pkw zu-
rückkam, stellte er deutliche
Beschädigungen vorne rechts
fest. Der Unfallverursacher
hat sich von der Unfallstelle
entfernt, ohne sich um den
angerichteten Schaden zu
kümmern. Wer etwas gese-
hen hat, meldet sich unter Te-
lefon 02921/91000 bei der Po-
lizei in Soest.

Einbruch in Gartenlauben
SOEST � Mehrere Soester
„Laubenpieper“ der Kleingar-
tenanlage am Naugardenring
meldeten am Samstag Ein-
brüche in ihre Gartenlauben.
In der Zeit von Freitag auf
Samstag brachen bisher un-
bekannte Täter mindestens

sechs Gartenlauben auf und
entwendeten Werkzeuge.
Durch den Aufbruch der Tü-
ren entstand erheblicher
Sachschaden. Die Kriminal-
polizei in Soest sucht Zeugen.

Telefon 02921/91000.

Starthilfe von Gina
Lückenkemper

Erfolgssportlerin setzt sich für Heimkinder ein
SOEST �  Gina Lückenkemper,
eine junge erfolgreiche
Leichtathletin, die in ihrer
Sportlerkarriere von Anfang
an vielfach unterstützt und
gefördert wurde, setzt sich
für diejenigen ein, die keinen
so guten Start ins Leben ha-
ben – das beeindruckte nicht
nur die Soester Soroptimis-
tinnen, sondern auch man-
chen Besucher auf dem Weih-
nachtsmarkt. Da gab’s am
Samstag zum Beginn der
Weihnachtsbaum-Wunschak-
tion schon mal ein paar Euro
mehr in die Sammeldose.

Die Aktion läuft seit mehr
als zehn Jahren. Die Frauen
vom Club Soroptimist Inter-
national Soest (SI) sammeln

immer vor Weihnachten auf
dem Markt, um mit dem Geld
den Kindern im Frauenhaus,
im Awo-Bewohnerzentrum
und im Mutter-Kind-Heim
zum Fest einige kleine Wün-
sche erfüllen zu können.

Das wiederum beeindruck-
te Gina Lückenkemper so
sehr, dass sie schnell ja sagte,
als ihr die Schirmherrschaft
für die Weihnachtsbaum-
Wunschaktion angetragen
wurde.

Die Soroptimistinnen sam-
meln in dieser Woche weiter
und stehen am Mittwoch,
Freitag und Samstag von 17
bis 20 Uhr auf dem Soester
Weihnachtsmarkt vorm Rat-
haus. � bs

Die Soroptimistinnen (von links) Gudrun Esken, Christiane Zacche-
du, Dr. Sabine Ralsen und Gerhild H’loch begrüßten Gina Lücken-
kemper (Mitte) auf dem Weihnachtsmarkt. � Foto: jos

Treffpunkt im Advent
Internationaler Nikolausmarkt im Süden / Wer macht mit beim Bühnen-Programm?

SOEST � Der Nikolausmarkt im
Soester Süden hat die erste run-
de Zahl erreicht: Am Samstag
stieg die zehnte Auflage der Ver-
anstaltung, die allein durch eh-
renamtlichen Einsatz und Eigen-
regie zustande kommt.

Das Angebot richtet sich ins-
besondere an Familien, die es
sich nicht leisten können,
zum Weihnachtsmarkt in der
Stadt zu gehen. „Der Besuch
dort ist für viele Bewohner
des Viertels einfach zu teu-
er“, sagt Brigitte Sehmi vom
Stadtteilbüro Süden des
Soester Entwicklungsnetzes.
Sie gehört zu den Organisato-
ren der ersten Stunde und
freute sich am Samstagnach-
mittag über den guten Zu-
spruch.

Zahlreiche Nachbarn ka-
men zum zental gelegenen
Platz an der Astrid-Lindgren-
Schule. Sie trafen sich an der
Feuerstelle, sahen sich an
den Büdchen der Vereine und
Gemeinschaften um, saßen
auf den Bänken zusammen,

holten sich et-
was zu essen
und zu trin-
ken und um-
säumten die
mit vielen
Lichtern ge-
schmückte
kleine Bühne.

Die Kinder
bastelten und
besorgten klei-
ne Geschenke
für die Eltern.
Dazu erklang
ein Medley aus
Weihnachts-
melodien.
„Ein interna-
tionaler Nach-
mittag und
eine Begeg-
nung der Kul-
turen“ – unter
diesem Motto
steht das, so Brigitte Sehmi,
„kleine, aber feine“ Pro-
gramm von Anfang an. Dem
Orga-Team kommt es darauf
an, das Miteinander in der
Stadt zu stärken, der Termin
in der Adventszeit hat sich in-
zwischen zur festen Größe in
der Siedlung entwickelt,
denn das Publikum schätzt

die schöne Atmosphäre. Die
Kinder stimmten mit ihren
Beiträgen aufs Fest ein, so wie
die Kleinen der „Bunten
Welt“ und des Kindergartens
Gotlandweg mit ihren Tän-
zen. Viertklässler der Astrid-
Lindgren-Schule unterhielten
mit einigen Liedern. Erstmals
präsentierte sich der Niko-

lausmarkt mit den neuen
Ständen, für deren Bau die
Hellweg-Stiftung Geld gab.

Brigitte Sehmi wies im Ge-
spräch mit dem Anzeiger
auch auf den besonderen Ein-
satz des hiesigen Kinder-
schutzbundes hin: Nur weil
der Verein hilft, ist es mög-
lich, Süßigkeiten als kleines

Geschenk für
die Kinder zu
kaufen. Ihr
Wunsch fürs
nächste Mal:
„Es wäre
schön, wenn
sich weitere
Akteure fürs
Bühnenpro-
gramm mel-
den.“ Sie
müssten je-
doch auch be-
reit sein, eh-
renamtlich
mitzuwir-
ken. � Köp.Noemi, Julia und Saranda feierten mit. Sie stimmten mit Klang und Gesang aufs Fest ein.

Die Kleinen der „Bunten Welt“ trugen zum Programm bei. � Fotos: KöppelmannBildergalerie
zum Thema auf
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